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AUSSERSCHWYZ      2Donnerstag, 9. April 2026

Witz des Tages

Warum summen Bienen?

Weil sie ihren Text vergessen 
haben.

Eine Tour 
mit Aussicht
Die Seniorenwanderung 
vom Donnerstag, 16. April, 
auf dem Weg der Schweiz 
führt von Sisikon über 
Morschach nach Brunnen.

Den Morgenkaffee kann jeder selbst 
im Bistro im BahnhofArth-Goldau be-
ziehen. Die Aufenthaltszeit ist zu kurz 
für einen Restaurantbesuch, und das 
Bistro zu klein für Gruppen. Die heu-
tige Etappe beginnt mit einem kräfti-
gen Anstieg in Richtung Riemen- 
stalden. In Serpentinen windet sich 
der Wanderweg der westseitigen Flan-
ke des Fronalpstocks entlang nordost-
wärts. Wir durchqueren Alpwiesen 
und lichtdurchflutete Waldpartien mit 
Blick auf den Urnersee und die ver-
schneiten Berggipfel. Im Weiler Tan-
nen, 803 Meter (Grillplatz mit WC- 
Anlage), haben wir den höchsten 
Punkt unserer Wanderung erreicht 
und geniessen eine wunderbare Aus-
sicht. Nun geht es auf einem Fahrweg 
gemütlich hinunter nach Morschach 
zur Mittagsrast.

Nach der Mittagspause steigen wir 
nochmals 50 Meter hinauf zum 
Axenstein und erfreuen uns an einem 
grandiosen Panorama. Auf schattigem 
Waldweg mit etlichen, teilweise mit 
Kies belegten Stufen wandern wir ge-
mütlich nach Brunnen hinunter.

Mit einer Länge von 9,3 km, einem 
Aufstieg von 422 m und einem Abstieg 
von 425 m dauert diese Tour 3 ¼ Stun-
den. Dem Wetter angepasste Ausrüs-
tung wird vorausgesetzt; Wanderschu-
he mit gutem Profil, Stöcke empfeh-
lenswert für den Aufstieg, wie auch 
den Abstieg.

Die Abfahrtszeiten: Siebnen-Wan-
gen, 7.43 Uhr, S25, Lachen, 7.46 Uhr, 
Pfäffikon, 7.52 Uhr. Rückkehr: Pfäffikon, 
16.07 Uhr, Lachen, 16.13 Uhr, Siebnen-
Wangen, 16.16 Uhr. Gruppenbillett mit 
Halbtax, gültig ab Siebnen-Wangen, 
von Wanderleiter Pius Fleischmann 
(079 212 76 78) erhältlich. Für die Re-
servation ist eine Anmeldung bis Mon-
tag, 13. April, um 20.30 Uhr, nötig.

  Naturfreunde Lachen
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Einheimisch statt exotisch
Die traditionelle Wildstaudenabgabe des Landschaftsentwicklungskonzepts (LEK) Höfe findet am Samstag, 
25. April, statt. Höfnerinnen und Höfner erhalten kostenlos einheimische Wildstauden für ihren Garten.

D as LEK Höfe schenkt der 
Bevölkerung an der dies-
jährigen Wildstauden-
abgabe Pflanzen für tro-
ckene und sonnige Stand-

orte. Im Angebot sind folgende bunt 
blühende Wildstauden: Weidenblättri-
ges Ochsenauge, Rundblättrige Glo-
ckenblume, Wirbeldost, Kartäuser-Nel-
ke und Wiesen-Salbei. Diese Wildstau-
den eignen sich besonders für die Be-
grünung von Flachdächern aller Art. 

Für Insekten – Schmetterlinge, Bie-
nen und viele mehr – ist ein reich blü-
hendes Dach eine willkommene Nah-
rungsquelle. Begrünte Flachdächer 
helfen zudem mit, die Temperatur der 
Dachgeschosse zu regulieren. Tipps 
und Tricks finden Interessierte im 
Merkblatt «Wir begrünen unsere Flach-
dächer» des LEKs Höfe (siehe lek-hoefe.
ch > Downloads > Broschüren und 
Merkblätter).

Verteilung an drei Standorten
Die LEK-Kommission verteilt diese ein-
heimischen Stauden am Samstag, 
25. April, an drei Standorten: in 
Pfäffikon auf dem Dorfplatz (ab 9 Uhr), 
in Schindellegi auf dem Parkplatz des 
Restaurants Hirschen (ab 8 Uhr) und 
in Wollerau auf dem Platz vor dem Ge-
meindehaus (ab 9 Uhr). 

Besucherinnen und Besucher kön-
nen aus den oben genannten Pflanzen 
auswählen und erhalten Informatio-
nen zum LEK Höfe sowie zur Pflege der 

geschenkten Wildstauden. Zur Vorbe-
reitung kann das bereits auf lek-hoefe.
ch aufgeschaltete Infoblatt mit den de-
taillierten Pflanzenbeschrieben durch-

gelesen werden. Die Abgabe der Pflan-
zen erfolgt bis am Mittag nach dem 
Motto «es hät, solangs hät».

 LEK Höfe

Der Wiesen-Salbei wird zwischen 30 und 60 cm hoch und blüht von Mai bis August. Er gedeiht gut auf kalkhaltigem, nährstoffarmem 
Boden an sonnigen Standorten. Bild: zvg

Walpurgisnacht zum 
zweiten Mal mit Vereinscup
Am Freitag, 24. April, findet die Walpurgisnacht der 
Sihlhexen gemeinsam mit der FG Althuus statt.

Auch in diesem Jahr dürfen sich Fas-
nachtsvereine aus der Umgebung beim 
Vereinscup messen – doch das ist 
längst nicht alles, was die Gäste an die-
sem Abend erwartet. Der Anlass vom 
Freitag, 24. April, in der Alten Sagi in 
Schindellegi beginnt um 19 Uhr mit 
der traditionellen Hexennacht. Gleich-
zeitig startet der Vereinscup, bei dem 
angemeldete Fasnachtsvereine aus der 
Region in verschiedenen Spielen 
gegeneinander antreten. Dabei sind 
Geschicklichkeit, Teamgeist, Koordina-
tion und Treffsicherheit gefragt.

Auch abseits des Wettbewerbs wird 
einiges geboten: In der Kaffistube sorgt 
das Ländlertrio Steihüttli Buäbä für 
eine gemütliche Atmosphäre. Ab 

21 Uhr öffnet die Bar ihre Türen für al-
le Feierfreudigen, wo DJ Hödi für aus-
gelassene Stimmung sorgt.

Drei neue Hexenmitglieder
Ein besonderes Highlight des Abends 
ist die traditionelle Taufe von gleich 
drei neuen Hexenmitgliedern, die fei-
erlich in den Verein aufgenommen 
werden. Im Anschluss daran, ab etwa 
22 Uhr, wird den Gästen ein feines, 
hausgemachtes Risotto serviert. Zu-
sätzlich stehen frisch gegrillte Würste 
und Schnitzelbrote zur Auswahl. Kom-
men Sie vorbei und geniessen Sie 
einen stimmungsvollen Abend. Die 
FG Schindellegi und die FG Althuus 
freuen sich auf Ihren Besuch. (eing)

Steigende Gaspreise 
per 1. April
EW Höfe AG erhöht die Gaspreise per 1. April 
um 1,5 Rp./kWh über alle Kundengruppen.

Seit dem militärischen Angriff auf den 
Iran befinden sich die Gaspreise auf 
einer Achterbahnfahrt. Da Europa 
mittlerweile rund 40 Prozent seines 
Gasbedarfs über LNG (verflüssigtes 
Erdgas) deckt und die Gasspeicher 
nach dem Winter auf ein Rekordtief ge-
leert wurden, steigen die Beschaffungs-
kosten für die kommenden Monate 
stark an. Die Anschläge auf die welt-
weit grösste LNG-Verflüssigungsanlage 
in Katar haben schwere Schäden ange-
richtet, deren Reparatur drei bis fünf 
Jahre dauern kann. Auch wenn die 
Preisaufschläge bislang noch weit vom 
Niveau zu Beginn des Ukraine-Kriegs 
im Jahr 2022 entfernt sind, bleibt die 
Lage besorgniserregend.

Die Beschaffungskosten für Gas 
sind aufgrund der beschriebenen 
Marktbedingungen für die EW Höfe ge-
stiegen. Um eine langfristig sichere 
und wirtschaftliche Versorgung zu ge-
währleisten, passen wir unsere Gas-
preise an. Über alle Kundengruppen 
hinweg wurden die Gaspreise per 
1. April um 1,5 Rp./kWh erhöht.

Die aktuellen Entwicklungen auf 
den Energiemärkten verfolgen wir wei-
terhin aufmerksam und sind bestrebt, 
eine hohe Versorgungssicherheit zu 
wettbewerbsfähigen Preisen zu ge-
währleisten. Alle Gasprodukte und die 
entsprechenden Preise sind auf der 
Webseite ewh.ch abrufbar.
 EW Höfe AG

Gemeinde Feusisberg sieht noch erhebliche  
Unsicherheiten bei der Velowegnetzplanung
Der Gemeinderat Feusisberg zum Archivgesetz und zur Velowegnetzplanung.

Archivgut unterliegt gemäss Archivge-
setz einer Schutzfrist von 35 Jahren. 
Massgebend ist das Jahr des Abschlus-
ses eines Dossiers. Die aktuell gelten-
den Schutzfristen sind im Fall von Pa-
tientenunterlagen, worunter Patien-
tendokumentationen sowie Aufzeich-
nungen zu verstehen sind, zu kurz. 
Eine Schutzfrist von 120 Jahren, wie 
sie bereits in den Kantonen Luzern 
und Zürich gilt, stellt sicher, dass Pa-
tientenunterlagen erst offengelegt 
werden, wenn keine schutzwürdigen 
Interessen mehr bestehen. Dies trägt 
auch dem Umstand Rechnung, dass 
medizinische Daten über Generatio-
nen hinweg von Bedeutung bleiben 
können. Der Gemeinderat Feusisberg 
unterstützt diese Änderung, weil sie 

der Stärkung der persönlichen Schutz-
würdigkeit dient.

Kantonale Velowegnetzplanung
Die Kantone sind gemäss Bundesgesetz 
verpflichtet, bestehende und geplante 
Velowegnetze sowohl für den Alltags-  
als auch für den Freizeitverkehr in be-
hördenverbindlichen Planungsinstru-
menten festzulegen. Diese Planungen 
müssen bis spätestens 2027 vorliegen. 

Der Gemeinderat unterstützt grund-
sätzlich die Zielsetzung des Kantons, 
mit der Velowegnetzplanung eine über-
geordnete und koordinierte Grundlage 
für die Entwicklung der Veloinfrastruk-
tur zu schaffen. Es bestehen zum jetzi-
gen Zeitpunkt und auf Grundlage der 
vorliegenden Vernehmlassungsunterla-

gen jedoch noch erhebliche Unsicher-
heiten. Die derzeitige Analyse- und Pla-
nungsgenauigkeit lässt eine verlässli-
che Beurteilung der tatsächlichen Rea-
lisierbarkeit verschiedener Netzab-
schnitte nur eingeschränkt zu. Für eine 
zielgerichtete Planung aus Sicht der je-
weiligen Strassenträger erscheint es da-
her erforderlich, bereits auf der strategi-
schen Planungsebene eine erste Ein-
schätzung der Umsetzbarkeit vorzu-
nehmen sowie ein grobes Kosten-Nut-
zen-Verhältnis und das zukünftige Nut-
zungspotenzial der vorgesehenen Ver-
bindungen zu berücksichtigen. Ebenso 
sollen bestehende und bereits laufende 
Planungen von Kanton, Bezirken und 
Gemeinden angemessen einbezogen 
werden. Gemeinderat Feusisberg

SVP Wollerau lädt 
zum Wahlapéro
Am 19. April finden in Wollerau die Ge-
meinderatswahlen statt. Die SVP lädt 
alle Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer sowie alle Parteimitglieder herzlich 
zum Wahlapéro ein. Ab 18 Uhr heissen 
wir Sie im Restaurant Hinterhof will-
kommen. Für die musikalische Umrah-
mung sorgt der sympathische Musiker 
Roman Schnyder aus Schänis, der mit 
seinem vielseitigen Repertoire für eine 
fröhliche Stimmung bei Jung und Alt 
sorgt.

Gemeinsam möchten wir diesen be-
sonderen Abend mit Ihnen feiern – als 
Zeichen der Wertschätzung für Ihr En-
gagement und Ihre Unterstützung 
unserer beiden Kandidatinnen Sonja 
Böni (Kandidatin für das Gemeinde-
präsidium) und Cinzia Vitale (Kandida-
tin für den Gemeinderat). Wir freuen 
uns auf einen stimmungsvollen Abend, 
gute Gespräche und ein geselliges Zu-
sammensein. SVP Wollerau


